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zuwohnen Denn hier handelt C8 ſich Am ein für gan  5 Oeſterreich
gegebenes Partikulargeſetz. Hingegen iſt nicht zum Beſuch einer
Meſſe Fronleichnamstag In Oeſterreich gehalten en Nichtöſter⸗
reicher; desgleichen nicht eimn Oeſterreicher Im Ausland,“) ſelbſt wenn
dort das fragliche Feſt wie m Oeſterreich gefeiert Urde Nicht einmal
derjenige, der ſein Territorium in der Abſicht verläßt, AUm ſich von
einem Partikularfeiertag frei 3u machen, ündigt das den
ſelben gebietende Partikulargeſetz. Doch önnen die Gefahr des
Aergerniſſes und andere Momente Ausnahmen begründen.

Linz Dr QL Fruhſtorfer.
(Dreima getau In einer proteſtantiſchen Gegend

Deutſchlands, weitum kein katholiſcher Prieſter war, wurde vor
zirka Jahren einem Förſter⸗Ehepaar emn Sohn geboren. Da C8S
eine ſchwere Geburt war und das ind als ehr chwach Tſchien,
erteilte ihm die proteſtantiſche Hebamme die bttaufe. Hernach wurde
Dder Knabe 3Zum proteſtantiſchen Paſtor des Ttes getragen, der ihn
wieder taufte wie, das onnte nicht erfahren auf den
Namen nibert. Kunibert ſtudierte das Gymnaſium und trat dann
m emn katholiſches Prieſterſeminar in Oeſterreich als Theolog Eemn Die
Firmung hatte EL als Gymnaſiaſt empfangen. In dieſem Prieſter⸗
emmar erhielt Im weiten Kurſe die 0rdines minores. Nun ru
die Zeit heran für den Empfang der Ordines majores. Da egte
man Ni geringe Edenten über die Gültigkeit der beiden rote
ſtantiſchen Taufen. Was war alſo da ù tun? Man Qu den
Prieſteramtskandidaten 8Sub (6O0nditione zum drittenmal

Die T  aufe iſt die COnditio 8ine Hu IIOII, —Aum Een nderes Saꝗcra—
mentum gültig empfangen können. Eine Reiteratio aptismi
absque OUM ratione würde allerdings eine regularitas tuUm bap-
tizantis tum suscipientis herbeiführen. Aber eine derartige Irregularitas
würde Ur eintreten, eine Reiteratio aptismi auf eine frivole
Weiſe, ohne genügenden rund, vorgenommen würde Da ſie
eine Irregularitas delicto ſt, ˙ ſetzt ſie einen actUus mortalis
peccati voraus Quia irregularitas hie Consideratur C6u 05
denllCtum imposita (Prael. juris CGall. Santi-Leitne 6 Eine
derartige Irregularitas würde I jene treffen, welche nach dem
feſtſtehenden mypfange einer gültigen Laufe S6ienter t àDSOIute
mit V

D

*

ſſen und abſolut, bedingungslos wieder taufen bder ſich wieder
taufen laſſen Bei einer Taufe Sub (CO0nditione 12 nach dem
Irteil hervorragender Kanoniſten niemals dieſe Irregularität ein,
166 flat CEU temeritate t absque praevia inquisitione. Es kann
In einem ſolchen der Prieſter zwar EL ſündigen, wenn
sine prudenti 10 de valore prioris baptismi auch nur 8Sub 60H1-

2.  diti one ie Taufe wiederholt, aber von der Irregularität bleibt
Die Vorausſetzung bildet auch hier wieder, daß QMie kein Domizil

obder Quaſidomizil beſitzt
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0 frei. (Santi⸗Leitner (C. Wernz 11425 II. 1495.0 Genau
präziſiert Wernz den Fall, Iun welchem eine Irregularität Qus dem
Abusus baptismi bei Wiederholung der Taufe eintritt: CoOon-
Sistit 1 iteratione baptismi IIN injuriam Prioris baptismi Ct kidei
ACTA Wie dieſe Tfolgt, ird ausgeführt: Qudae teratio aptismi
Certo Valide Collati, 81 kiat Séienter Vel PDer ignorantiam CraSSaIN

graviterque culpabilem t absolute, IN oenaln delicti PE*
trati ndueit irregularitatem tum mn rebaptizato tum IN rebap-
tizante 1 ministro V. acolytho Vel diaçeono idem 0Fffieio
i publice Assistente. 55— 2 de apos V.

Was nun die bedingungsweiſe Qufe Etri  V„ für E
capite apostasiae ſowie capite iterati baptismi das Rituale
Rom die Formel vorſchreibt: 8¹1 68 baptizatus a), 880
16 baptiz0 etC., ⁰ iſt feſtzuhalten, was Wernz O½ 32½
—— chreibt, indem 10 die AbSOLIuta iteratio dieſe Irregularität
At ſich bringen Urde JQuare Conditionata iteratio aptismi
tiam Mere Ievi dubio, 8ed IIOII Prorsus NU Vel 1U 111

aut 8ine Praevia aCcuratd inquisitione ACTA irregularitatem
Stam 1011 indutit. Nam NUIIO jure 10 (lare exprimitur t (Oonditio
ISta Serio 61 animo, 1II0OII IN IIETaAINI raudem (CXtrinsegus AD-
PoOsita intentionem rebaptizandi proprium dehetum
rebaptizationis (Committendi CXCIudit Dann werden mehrere Be
lege angeführt: IN Hleceten Dee 1679:
IN AIuSsa Firman. Pri 1781 immer würde die Sache
ſtehen, wenn eine (6Onditionata iteratio baptismi vo  N
würde, quamvis 14 aCCUrate investigata eXploratum CEeTD

tumque habeéeatur, Prius baptisma rite fuisse Olatum Eine E  E/
auch UNUur bedingungsweiſe wiederholte Qufe käme wohl dem Ab-·

baptismi gleich.
Nun Ar Löſung des Kaſus vom dreimal **  V85tauften nibert.

Die Nottaufe einer proteſtantiſchen Hebamme war er zweifel⸗
—0 EeS iſt ni ekannt, daß dieſelbe etwa einen entſprechenden
Unterricht ber die T  aufe erhalten Wohl konnte ſie den
Paſtor wiederholt beobachten, wie taufte, da die proteſtantiſchen
Prediger eben m der Mutterſprache die LXauſe ſpenden Allein die
onſtigen Zeremonien bei proteſtantiſchen Taufen ſind ein Mora
liſieren. Doch konnte man vielleicht auf die Taufe der proteſtan—
iſchen Hebamme mehr Vertrauen ſetzen, ſie noch eine gläu
bige Chriſtin var CU Iu kritiſchen Geburtsfällen werden derlei
Perſonen leicht verwirrt, ⁰ daß Hebammentaufen häufig raglich
erſcheinen.

Der Taufe des Predigers brachte man it Recht em ratio-
nabile dubium ber deren Gültigkeit entgegen. So onnte Kunibert
mit ech Sub 60nditione wieder katholiſcherſeits getauft werden
Ueberſehen wurde, daß nan chon vor der Prima OnSUra und
den vier rdines minores die Sache des Baptismus dubius

eol.⸗pral Quartalſ.

1t 1913.
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hätte ins reme bringen ſollen Der aufe Sub COnditione mußten
alſo auch die Firmung Sub (0nditione die tonsura
ſowie die vier 0rdines Sub 60nditione folgen Mit Recht
wurde Kunibert wieder getauft, da ſich keine Certitugdo
morahs ber EnE früheren Taufen verſchaffen konnte Es handelte
ſich aber da nicht 5 das probabile periculum anlmnmae des
Kunibert ſondern bei Emen! künftigen Prieſter ſtanden auch die en
dung von Sakramenten an Unſterbliche Seelen und die Gültigkeit
des eiligen Opfers und anderer prieſterlicher FunktionenM Frage;
aher Pau's tutior elligenda, Eil 8 ſich I1 die gültige Tauſe handelte,
welche nicht bloß für die betreffende Perſon, ondern auch für das
Seelenheil ſo vieler von der größten Tragweite war De presbytero
0M baàptizato CC — 1—3— (II 43

Sarajevo rofeſſor Danner 8

VI (Wie Ein katholiſcher Prieſter Eemne kranke Proteſtantin
auf ren Wun behandelt EMEeLr Pfarrei Katholiken und
Proteſtanten en ruft die der Schwindſucht eidende prote
tantiſche T  —.  ochter Maria, da ſie allein Hauſe iſt, dem vorübergehen—

den katholiſchen Pfarrer Robert 3u, CT ſoll hereinkommen. M(QATrd geſteh
nun dem katholiſchen rieſter, ſie möchte gern katholif werden,
wage EeS aber nicht die 25 ihren proteſtanti chen Eltern mitzuteilen
Auf die rage ob ſie wiſſe was dies edeute Erwider e ſie kenne
E atholi  che eligion rech gut nd habe ſchon ⁰ manches darüber

geleſen und beobachtet Nun emerkt Pfarrer Robert müßten
Sie ſich aber bedingungsweiſe taufen laſſen denn X  Fhre proteſtan
tiſche Ti  aufe iſt vielleicht ungültig; ferner müſſe Sie 50  hren Irrtum
abſchwören nd 60  hre Sünden beichten. Recht gern, erwidert M  caria,
ich bin llem bereit Pfarrer obert erweckt NUun mit Maria
des Glauben und der Reue ber alle Sünden ihres Lehens und
Qu ſie mit dem danebenſtehenden Wa erglas 8¹ 0 68 Hapti-
atd E80 te DaàptIz0 Dann agt ihr vor Akte des
Glaubens der Hoffnung der lebe und Reue hilft ihu durch kluge
Fragen beichten und icht ſie 105 CEnSUTa I‚ peccatis Sie noch
tröſtend entfern ſich bald mi dem Verſprechen ihr nach

Tagen die heilige Kommunion 3u bringen nd da ſie 10 chwer
ank ſei auch das Sakrament de Kranken ſpenden Pfarrer
bbe kommt NUun Wwie auf Umwegen Euchariſtie und Oleum
firmorum eimui bei ſich ragend, Erweckt mit Maria möglichſt kurz
Akte des Glaubens, der Hoffnung und &  iebe 3 Chriſtus IM Salra  ·
mente und gibt ihr die heilige Kommunion, ohne alle andere Zere⸗

Indem Pfarrer Robert bemerkt, daß Maria —10 ſchwer
ank ſei unterrichtet 1E ganz 5•7 ber die EX:trema —Un6110 die
er ihr pendet nach der Formel Pius X (8D OFf 2 Apr Zu  2
gleich ſagt ihr E brauche dies alle den prote tantiſchen Eltern nicht
mitzuteilen Sollte etwa der evangeliſche Pfarrer ihr da  U Abendmahl


